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Eigenthum der Reisenden! Fromberger Eigenthum der Reisende«!

Werkehrs-Zeitung.
llttgemein wit?ffmnes AnrzeigeirL»lentt dem derrtschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

ftttffag« übe» 15000 <6$empt«»e! Auflag« übe» 15000 Lxeiupla»«!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauf

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemühl, Kakel, Thorn, Inowrazlaw, Dirjchau, 5nin, Lulmlee und Leone a. 25.

—

flage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.
Die „Bromberger Berkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,

Cafss re. aller Städte und Ortschaften
im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 30.

J\o. 562. Vvoiir bers , im Febritov 1901.

Friedrichs-
Platz 18. Abr, Friedlaender, Friedrichs-

platz 18 .

Aussergewohnliches Angebot!
Alljälirlicli um diese Zelt

gelangen in den verschiedenen Abtheilungen meines Etablissements grössere und kleinere Restbestände und solche Waaren, die in den Schaufenstern
ein wenig im Aussehen gelitten, zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf. Es

Metet sich die günstigste Gelegenheit
zur Beschaffung gediegener Waaren, geeignet für Ausstattungen, für jeden häuslichen Bedarf, für Anstalten Pensionate, Hotels u. s. w.

Bittere Ironie.
Direktor einer Provinzial-

bühne: „Ja, lieber Freund, wir

spielten drüben in der Stadt X. fast
immer vor leerem Hause; nur einmal

zog das Theater kolossale Menschen¬
mengen an, nämlich, als es ab brannte“.

Leinwand für Hanswäsche.
Bettslamast und Satins.
Linons und Hemüentuche.

Bettzeugs und Inlets.
Ein grosser Posten

Damen- n. Kinder -Wäsche
bis zu den hochfeinsten Ausführungen.

11

Tischtücher und Servietten.
Kaffeedecken und Läufer.
Weisse und graue Handtücher.
Wischtücher nnd Stanhtücher.

Fnttirhandtflcher und Laken.
Taschentücher in Leinen u. Batist.
Fertig genähte Bettbezüge.
Fertig genähte Inlets und Laken.

Ein grosser Posten

Bester Normal -Wäsche
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle für Herren, Damen und Kinder

MWMU

Ä
PUMPEN JWJ\SSERLEITUNGS-ARTIKEL

b c HJvrfE D-E'ö SER* ES
-

.'G ÜWE

I. MOSES, BROMBERG.

Htciie Eniefebern
wie sie von der Gans gerupft werden, mit

1
~ den gamen Daunen, ä Pfd. 1,40 Mk, nur

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe.

i kleine Federn mit allen Daunen, ä Pfd.
| 1,75 Mk., prima Sorte, a Pfd. 2 Mk.,
| prima gerissene, ä Pfd. 2,75 Mk. versendet
i gegen Nachnahme

Fritz lantenfel,
Nen-Trebbin, (Ooerbruchl,

Gänse-Mastanst., Bettfedern-Reinigungsbetr.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Za haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

be-Vt-r Inventur

GelegenheitsVauf in Sopha. und
Salongröße a 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor.
tifere«, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Praiirtkataloq “

t
“

Emil Lefevre, Berlin S.
sP

T
e

eSL Oranienstr. 158.

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher BTo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. # » Vollständig renovirt. e Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carie zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Cbcc -<*
Sonchong, Melange, Moning, Congo, Grus,

per Pfd. 1,80—6,00 Mk.

Karawanen=TheeÄSÄ

#?- Cacao
an entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 3,00, 3,40,
v. 3,00 Mk., ausgewogen und in Büchsen.

g A« Pfrenger, Bromberg,
Danzigerstr. 2,

m (lonliturei-, Choeoladen- nnd Marzipan-Fabrik. yj.

Schlagender Beweis.

Vertheidiger (eines Angeklagten,
der eines Einbruchs beschuldigt): „Und
meine Herren Geschworenen, als letzten
Beweis, daß mein Klient es nicht ge¬

than hat, führe ich Ihnen noch an,

daß mein Klient in seinem ganzen
Leben überhaupt noch nichts gethanhat.“

Der kleine Diplomat.
Hänschen ist in der Schule der

Letzte geworden und soll dies, zur

Strafe dafür, seinem Papa, der ver¬

reist ist, in einem Briefe selbst mit¬

theilen. — Nachdem sich an dem

Schreiben alle Familienmitglieder be¬

theiligt haben, kommt zum Schluffe,
als Jüngster, Hänschen an die Reihe,
der sich seiner Aufgabe auf folgende
Weise entledigte: „Lieber Papa! „Als
Letzter“ sendet Dir herzliche Grüße
und Küsse Dein Dich liebendes

Hänschen!“

Vom Exerzierplatz.
Leutnant: „Achtung! — Kann

der latschige Kerl dort, der Pimpel¬
meier, nicht gerade steh'n? Das

Rhinozeros schaut drein, als so6 es

saure Gurken centnerweise gegessen
hätte!“

Zu große Höflichkeit.
König Alexander von Serbien

passirte gelegentlich einer Fahrt durch
sein Land nach der Vermählungsfeier
eine kleine Stadt, welche festlich ge¬

schmückt war und in der ein ungeheures
Transparent seine Aufmerksamkeit er¬

regte. Es hing an einem düster aus¬

sehenden Hause und zeigte die In¬
schrift : „Willkommen, Eure Majestät 1“

„Was ist das für ein Haus ?“ fragte
der König.

„Das ist daH Bezirksgefängniß, Eure

Majestät“, antwortete einer der Kammer¬

herren.

Im Konzertsaal.
Herr: „Was hat Ihnen wohl

beim Erlernen Ihrer Kunst die meisten
Schwierigkeiten gemacht ?“

Dame: „Die Nachbarn!“

Scheinbarer Widerspruch.
„Ich gehe sehr gern aus — aber

mein Mann will gar nicht ausgehen l“

„Du Glückliche! Die Män^r, die

nicht ausgehen, gehen aus!“



Kurz und dündtg.
Kellner: „Filet?“
Gast: „Nee!“
Kellner: „Fricandeau?“
Gast: „I wo!“

Kellner: „Ragout?“
Gast: „Na nu?“

Kellner: „Bockwurst mit Kohl?“
Gast: „Ja wohl!“

Ein Häkchen.
„ .... Und was gefällt Dir

denn, Else, an Deinem neuen Kinder¬

mädchen am besten?“
,Zhr Soldat!^

Juwelier Alfters Schroeter.

Unter Kollegen.
A. : „Unser Freund, der Doktor S.,

ist wüthend, daß ich die Bezirksarzt¬
stelle bekommen habe.“

B. : „Das sieht ihm ähnlich. Die

Verdauung eines Andern befördern,
das kann er; aber die Beförderung
eines Andern verdaum, das kann er

nicht“.

Bromberg,
mM Hotel Leinte 5V Friedrichstrasse 5V neb Hotel Leinte

empfiehlt seine Neuheiten in grösster Answahl in

Juwelen, Uhren, Gold-,
zu billigsten Preisen.

1Es ist nöthig:, bei der Firma auf den Vornamen

„Alhert46 und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsen dun gen nach

ausserhalb postwendend.

Vorschlag zur Güte.

Großpapa: „Wenn Du recht
brav bist, dann bekommst Du zwei
Aepfel.“

Enkelchen: „Großpapa, laß mich
unartig sein und schenk mir dann bloß
einen“.

Im Hochgebirge.
Führer: „Nehmen Sie sich in

Acht, Sie werden abstürzen!“
T o u r i st: „I wo, ich bin ja gegen

jeden Unfall versichert!“

Ein junges Backfischchen,
das bei ihrer auf dem Lande wohnen-
den Tante zum ersten Male auf Be¬

such war, sprach dem auf dem Früh¬
stückstische stehenden Honigtopf lebhaft
zu. „Wirklich ausgezeichneter Honig“,
lobte sie sachverständig. „Ihr haltet
wohl selbst eine Biene“.

Ein guter Schwiegersohn.
„Was, Du machst mit Deiner

jungen Frau eine Reise nach Italien
und willst die Schwiegermutter mit¬

nehmen ?“

„Ja, sie sagt alle Augenblicke:
„Neapel seh'n und sterbenNun —

will ich sie beim Worte nehmen“.

KNORITSUFPEN
ijjaferpräparate:
Hafermehl,

nng, richtigster Zusatz
zur Kuhmilch Seit über
26 Jahren erprobt und in
ItillionenFällen bewährt.

Grünkornmehl, “3»?

gX#~ Nur in ‘u v. 1 /* Kilo-
Pacl

' '

Macheten zu haben. “168

Haferflocken, Ha¬
fermark. Hafer-

äusserstwohl-
yru LAC, schmeckende
Schleim-Suppen.

Haferbiscuits.tato«
Gebäck, sehr nahrhaft —

besonders für zahnende
Kinder zu empfehlen.

Suppenmehle:
hochfeine und kräftige Suppe
v. aromatischem Geschmack.

Gerstenmehl,
liehe Gerstenschleimsuppe.

Suppentafeln,Egonen
genügend.

In 60 verschiedenen Sorten.

Fixsuppen,

Reismehl,
leichtverdaulich für Suppen,
Pürees und Auflauf.

aus
äch-

>a-
Tapioca C. H. K.

___

tem brasil. Tapioca präpa
rirt, sehr leicht verdaulich.

MiscliUB!ieB:
TKpYo

aoÄr“y 8

etc.

Fertige Suppen:

send, h 10 Pfg. — Vorzüglich
un Geschmack.

in vielerlei Sorten u. Formen.

Specialitäten:
Aechte Hausfrauen-

Eiernudeln M“ke

Hellbronn“.

In 12 verschiedenen Sorten.

Erbswurst, LNL-
mit Julienne — mit Schinken
— mit Schweinsohren. In lji
und »/* Ko.-Packnng.

DG- Unübertroffen! “W

Nur mit Wasser zuzubereiten.

Eierteigwaaren:

MaCCarOni^au. be.tem

Taganrogweizen.

Dörrgemüse:
für die Herbst- und Winter-

saison.
Julienne (Wurzel-u. Kräu¬

tersuppe) in verschiede-
Mscnen Mischungen.

Sohneidebohnen hochfein
in Qualität und Farbe,

, . v tx _ i_

vonkekeinem anderen Fab¬
rikat übertreffen.

K«or?$
e

präparate, Welche sich durch ihre vorzügliche Qualität längst einen Weltruf erworben haben, sind uuBbertroffe«.

Man verlange ausdrücklich stets KNORR’s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück.

fyosener
, ffinderharfe ,

Gesangbuch
für Kindergottesdie htt§

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lie. Am Saran,

Superintendent in Bromberg„

r * (
8. Auflage. —- BroscUrt 20 Pfg.,

gebunden 80 Pfg,

^ 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, ^
einseht. Inhalts- Verzeichniss, auf

feinem Schreibpapier gedruckt,
Zu beziehen nur von dem Vertage:

ßruenauer/dje ffiudjäru&erei
0ffo ßrumoafä

in Bromberg.

•—l0 e

Butter umsonst

I «rhUtmae in einigen Minuten ans der tlgl. I
Iangesammelten Milch mit der geeetel. geech.l
IHauihiltungsbattermaechlnej
1 Jahrllohe Freparnlag oa. 100 MTc j

\ Preise in solider, hocheleganter Ans- l
\ fiihrang mit QlaegefÄse von /

Inhalt 1 2 8 4 Liter I
1 letzt nur noch 8 75 6.50 7 • Mk.
V.rhlltl. in besä. Haueheltnngigeeeh 1
j Verlangen Sie aber ansdcUcklicb dl, |
f Schutzmarke „mit dem Bären* und |

_

I nehmen Sie keine andere). Wo nicht, direkt!
■ gegen Nacho. vom alleinigen Fabrikanten!
IR. v. HUnersdertl Nacht., Stuttgart f8 Prospekte, auch über grosse Bntferflsier 1
“

von unübertroffener Leistung ln Hole s
und Metall, grätig und ctranco.

F Bei über 100000^rFamilien im Gebrauch

Pädagogium |_ähn
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen¬

gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen

(real, und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum

Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be¬

tont: Christi. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension

und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme

jederzeit. Prospecte und Berichte durch den Dirigenten Dr. Härtung.
'

lir Magenleidende!

Ein Philosoph.
Der kleine Karl: -„Mama,

darf mich der Lehrer strafen für das,
was ich nicht thue?“

Mutter: „Nein, mein Kind.“

Karl: „Dann brauche ich auch
meine Rechenaufgabe nicht zu machen.“

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des
Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer

j ober zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein |
Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magrnschmeyrn,
schwere Kcrdauniig ober Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt find. |

| ES ist dies das bekannte

Stoimmiitää’ mi> SMeiitipn&Siiiittcl, Iti

Hubert Wrich'sche Kräuter-Wem.
►

Ein Kenner.

„Also Ihr Sohn will sich schon
verheirathen? Der könnte schon noch
warten, bis er etwas klüger ist.“

„Ja, wenn er erst klüger ist, heirathet
er gar nicht!“

►

Dieser Kräuter-Weine ist aus vorzüglichen, heilkräftig b
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
nnd belebt den ganzen Verdauungsorganismus des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - WeinS werden
Magenübel meist schon int Keime erstickt. Man sollte also nicht

►
►

säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund¬
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf-

I schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit |schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkert
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken

Unter Gaunern.

„Sieh mal das schöne Rad, das ich
geklemmt hab'!“

„Alle Achtung, — und wo willst
Du jetzt hin damit?“

„Ich will's gegen Diebstahl ver-

fichern!“

beseitigt.
Stahlvkrstapfimg

Ein famoser Herr.
Sie: „Papa war wohl ärgerlich^

als Du um meine Hand anhieltest/
Er: „Im Gegentheil, er fragte

mich, ob ich nicht noch ein Paar an¬

ständige Leute wüßte, die eventuell

Deine fünf Schwestern heirathen wür¬

den“.

Beklemmung „ ...

Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanftauungen in Leber,
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
Kränter-Wein rasch und yelind beseitigt. Muter,Bein behebt

j jedwede Unverdaulichkert, verleiht dem VerdauungSsyftem einen
I Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug-

| lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hagerrs bleiches Aussehen, Klutmangel, Int-
fernfhiiiff sind meist die Folge schlechter Verdauung, mangel-
RlUflUUf Hafter Blutbilduua und eines krankhaften Zustandes
der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser

I Abspannung und Gemüthsverstimmung, jotme häufigen

regt den Stoff-1
Blutbildung, be-

Eine Frau sagte zu ihrem Manne:

,Hch begreife nicht, woher unser Junge
alle die Ungezogenheiten hat? Bon
mir hat er sie nicht!“

Der zärtliche Gatte entgegnete:
„Mindestens habe ich noch nie bemerkt,
daß Du welche abgelegt hättest“.

I Appetit, befördert Verdauung und Ernährung,
I Wechsel kräftig an, beschleunigt und verbeffert die

rhigt die erreaten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte
itb neue- Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben j

| beweisen dies.
Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen ä Mk. 1,25 und

I 1,75 in den Apotheken vou Bromberg. Schleusenau, Kordon,
Schulltz, Schnbin, Labischin, Exin, Nakel, Mrotschen,
Crone a. Br., Culm, Schweiz a. W., Lissewo, Culmsee,
Bnkowitz. Znin, Bartschin, Pakosch, Vandsbnrg, Inowrazlaw, !
Argenau, Hocker, Tborn u. s. w. sowie in den Apotheken aller
größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen it. Westpreussen, j

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich,

Große Marienbarger
Zchlaßba« - Geldlotterie

mit 9840 Gewinnen,
darunter solche ä 60000, 50000,
40 000, 30 000, 20 000, 10 000 Mk.

u. s. W.

91nrhat(8 ®elhlnt 5t6 ia$
Ziehung

schon am 26. Februar.
Loose L 3 Mark, mit Gewinnliste

und Porto 3,40 Mark.

Königsberger
Thiergartenlotterle

mit vielen werthvollen Gewinnen,
darunter erstklassige Herren-

und Damen-Fahrräder.
Ziehung

bestimmt am 16. Februar.
Loose ä 1 Mark,

mit Gewinnliste u. Porto 1,30 Mk.

empfiehlt und versendet

LIarchow,EI8tIi|l.20
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

I Weststraße 82“, 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Original |
preisen nach allen Orten Deutschlands porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich’sehen “WB Kräuterwein.

Monolog.
Lebemann: „100000 Mk. habe

ich Schulden, aber wenn mir jetzt

Mein Kränterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheils
sind: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth
wein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0

enchel Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel,
aa 10,0. Diese Bestaudttheile mische mau

fernen!.

G. B. Schulz,
Magazin für Haus¬

and Kficlengeräthe, Eisen-, Laipen-
nnd Spieiwaaren-Handlnng

jetzt

Friedrichsplatz 19.
Ecke Brückenstrasse.

Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.
Brsmbera-Crone a. Brabe 11 . zurück.

800 210 71 Ab Broiubera . An 7 30 12 30 6-o
8 Li) 231 71 i i Oplawitz > 7 11 1211 613
829 243 8's Mühlthal . 702 12 02 601
8“ 302 8„* Marthashaus. 6« 1146 5~ j
8« 305 8 J: Marthashaus. 6 43 1143 538 I

856 317 8 37 Wtelno . . 6 35 1135 527
905 3 23 8 iE GoScieradz 6 26 1126 516
911 335 8 0 Moltke-Grube 6 20 1120 509
9 16 341 9 m Stopka . . 61* 1114 502
920 3 46 9” r Okollo . . GH 11 11 4 58

9 30 3 56 9 Tö An Crone a. B. Ab 600 lioo 447 1

Koselitz-Gonde-.
Maximiliauowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs.Güterzüge,

und zwar bis auf Weitere- nur

Mittwochs.

Crone-Nakel und zurück.

MtVerübmle Steinhuder Tischzeuge, ß

tücher, Halbleinen:c., direct aus der F<
v. E. Schuster, Steinhude, in jed.
zu Fadrirpreis. zu beziehen. Muster frei.
Man vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off

nant. I

Kalverruhr,
Geflügelcholera, Durchfall der Schweine,

Hundestaupe,
sowie alle Durchfälle der Thiere

heilen selbst in den schwersten Fällen die

Jemand 10000Mk. anbieten würde, ich
näh

tumo K

imf sie doch!“

Thüringer Pillen.
druck zahlreicher, vorzüglicher GutacAbdruck

“

zahlreicher^ vorzüglicher Gutachten
von Thierärzten, ^Landwirthen ir. kostenfrei
durch d. alleinigen Fabrikanten Cl Zagem»«,
chem. Fabrik, Gxfrrvt 3. Zu beziehen durch
alle Apotheken und von allen ThierLrzle«
pro Vt Schachtel zu 2 M., Va Schachtel M. 1,10.

Zusammensetzung: Pelletierin 0,133, Myro-
balanen 10, Rosen-Extract 2, Granaten-Ex-
tract 2, Gummi arabicum 1, Zucker 1 ge
m 24 Villen.

Ab Crone a. B.
$ Okollo....

Stopka . . .

Moltke-Grube
GoScieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II
Hohenfelde .

Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab KaSprowo . .

M Goncerzewo .

•
Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowl'tz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Trzeeiewnica.
An Rakel

An 5 «

532
528
5 23

517
4 57

4 51

4 38

42«
405
354
3 39

333
3 25

3 18

3 08

257
247
2 3«

2 29

215

Vromberg-Wienchncin nnd zurück.

10 48 7 30 Ab Bromberg An 750 6 30

1109 m Oplawitz. . A 7 31 6
”

1121 803 r Mühlthal . ff 723 6 öi

1 H0 ßää An MarlhaShaus. Ab 7 06 5“
1145 825 Ab MarthaShäus. An 703 53*

1159 83Ö V Mochel. . . 4 650 519
1207 847 I Woynowo. 642 511
1219 859 } WilhelmSort A 6 30 459
1230 91Ö An Kasprowo .

Ab 618 447

1238 9 T3 Ab Kasprowo . An 615 444
1249 9 24 * Trzementow- J k 605 434

116 949 1 Slupowo . 540 409
124 9“ y Moritzfelde. 11 531 400

3 128 10 02 An Bachwitz . . Ab 526 355
130 Ab Bachwitz .. An — —

— 1 35

140
— m Funferchen. 1

f Falkenthal. 8
148 __ An Lindenwald Ab — —

157 Ab Lindenwald An — —

209 _ V Falkenthal. A — —

214 r Fünfeichen. ff — —

218 __ An Bachwitz . . Ab — —

2»2 1003 Ab Bachwitz. . An 5=5 354
237 10^ f Rohrbeck. . A 5il 340
2 45 10 1 An Wierzchue. Ab 502 331

Dt. Krone-Dirchow und zurück.
X
600
6 “

6 23

636
650

1000
10 “

10 28

1036
1050

X
1230
12 “

12 58

106
120

5 50

6 04

6ü
6 26

Ab Dt. Krone (West) An
i KlauSdorf . . . |

Keßburg ...

Y Eckartsberge . . a

AnHoffstadt . . .Ab
Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

Minutenzahlen unterstriche».

X
750 1150

X
2 30 7 40

736 11 86 216 7 26

722 1122 202 7 12

714 11 “ 154 7 04

7 00 11 00 140 6 m

X Züge verkehr n

nur jeden Dienstag
und Freitag,
sowie an den

«rammartttagen.
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Er läßt sich nicht anführen.
Landmann (seine Sommerfrischler

durch seine Felder führend): „Hier
stehen Erbsen!“

Berliner: „Sie, alter Schwede!
Sie können uns doch nicht anführen!
Denken Sie vielleicht, ich weiß nicht,
daß das Schoten ftnb ?“

Das angenehme Heim.
„Der Herr Pantoffelmann war ja

gar nicht fort diesen Sommer; er meint,
es Ware zu Hause viel schöner gewesen!“

„Mag schon sein, seine Frau war

ein Paar Monate fort“.

Theorie und Praxis.
Gast: „Gestern Abend war in

Ihrem Lokal eine Versammlung des

Vereins der „Frauen, die um Gleich¬
heit mit den Männern streben“. Wie

ist denn der Abend verlaufen?“
Wirth: „Er hat vorzeitig geendet.

Die Präsidentin hielt eben einen Bor¬

trag über „Den Muth der Frau m

allen Lebenslagen“, da ist ein Mäuslein
über die Dielen gelaufen, und die

Frauen haben alle die Flucht ergriffen!“

Modern.

JungeFrau (zum Gatten): „Das
Diner für unsere Gäste wird superb
sein, nur die Austern fehlen, die konnte

ich absolut nirgends gepumpt be¬

kommen!“

Bergaloppiert.
Staatsanwalt: „Wohl be¬

hauptet der Angeklagte, daß er zum

ersten Male gestohlen, allein, meine

Herren Geschworenen, ich glaube, man

stiehlt niemals zum ersten Male“.

Monolog.
Herr (der sich mit einem Sonn¬

tagsjäger duellirt): „Wenn ich jetzt
ein Stück Wild sein könnte!“

Hinreichender Beweis.
Richter: „Also, Angeklagter, Sie

behaupten, an dem betreffenden Tage
so betrunken gewesen zu sein, daß Sie

nicht mehr wußten, was Sie thaten?
Wie wollen Sie das beweisen?“

Angeklagter: „Aber bitte,Herr
Richter, ich hab' an dem Tag sogar
meiner Schwiegermutter einen Kuß
gegeben“.

Aha!
„Na, Lude, ick habe Dir ja lange

nich geseh'n; wo warste denn jewesen?“
„Ja, Wilhelm, ick war nämlich in

en Fenster injestiegen und —“

„Da warste denn uff sechs Wochen
int Gefängniß abjestiegen!“

Eine Improvisation.
Der berühmte Charakterspieler Kläger

war ein großer Freund der Flasche
und erschien mehr als einmal in be¬

rauschtem Zustande aus der Bühne.
Als er einmal Abends bei einem Gast¬
spiel in Elberfeld in dem Kotzebue'schen
Schauspiel „Die Kreuzfahrer“ auftrat,
ereignete sich folgender Vorfall: Er

hatte dem Kreuzfahrer einen Ring, der
ihn in allen Gefahren beschützen soll,
zu übergeben und dazu folgende Worte

zu sprechen:
„Nimm hier diesen Ring und wenn

Du irgend wo in Noth kommst . .
“

Lange, düstere Pause, dann endlich
sprach er weiter:

„Dann . .. dann kannst Du ihn
versetzen!“

Die Heiterkeit de- Publikums war

unbeschreiblich, um so mehr, da Kläger's
häufige Besuche im Leihhaus ein offenes
Geheimniß waren.

Höchste Naivetät.
Studiosus: „Heute bleibt mein

Schneider aber lange aus!“

Freund: „Willst Du ihn denn
bezahlen, daß Du ihn so sehnsüchtig
erwartest?“

Studiosus: „I bewahre; aber
weil er gewöhnlich um diese Zeit
kommt, giebt ihm meine Hauswirthin
immer den Kaffee für mich mit herauf!“

W ^
■ ■ - Neu eröffnet. —.

I Victoria-Hotel
BROMBERG

B direct am Bahnhof.

Electrisches Licht. * * Zentralheizung.

!!!Bitte überzeugen Sie Sich!!!

Böblke’s
wohlriechende

Haushalt - Spar - Seife
(jedes Stück trägt die Firma)

Ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J. Sr. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 2.

Yhorn
Strobandstrasse 9

„Zum Rleinplti“ (E. MUhlschlag)

Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend
Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbediennng.

m

IcrHrpt'crn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1900 ab bis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schrre^emiihl.

4.£2 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.£2 abends. — 10.££ abends. — 12.ü nachts (Durchgangszug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan, Graudenz, Laskowltz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 3.13 nachm. — 7.»9 abends. — 10.34 abendS. —

11.54 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers .Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

6.££ abends — 9-i3 abends. — ll.££ nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1 35 nachm. — 4.37 nachm. — 6.^ abends. —10.^£ abends.
Richtung von Culmfee, Fordon?

8.21 vorm. — 12.51 nachm. - 6.£ abends. — 7.24 abends. — 10.29 abends.
Richtung von Znin. Schubin, Rinarfchewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. - 10.™ abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.w früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 845vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.£ abends. — 12.^ nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch neide mühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.££ abends. — l.'^ nachts, Schnellzug,

w s Berlin Fried rich str.: 5.14 früh — 5.54 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.59
nachm. — 10 ^5 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. —- 3.23 nachm. —

7.19 abends. — lO.jf abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.36 nachm. — 4.20 nachm.

— 8.n abends. — 11> nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorin. 2.54 nachm. — 6.3« abends. — ll.oi abends.

— 1.24 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuS B r o m b e r g: 5.oi früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.—1.44 nachm. — 4.45 nachm.
— 8 «5 abends.

Ankunft in Laökowitz: 5.5? früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.46 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.^ abends.

n „ Dirschan: 8.47 vorm. — 12.56 nachm. — 4.16 nachm. — 7.“ abendS.
— 10.^9 abends.

h « Danzig Hptbhf.: 9.45 vorm. — 2.00 nachm. — 5.26 nachm. — 8.39
abends. — 12.07 nachtS.

„ „ König Sb erg: 12.31 nachm. — 7.™ abends. — 2.40 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.^ früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — M.53 vorm. — 4.10
nachm. — ll.oo nachts. — 12.w nachts (DurchgangSzug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6 03 früh, Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.33 nachm.
— 5.20 nachm. — 12.JJ nachts. — l.w nachtS (DurchgangSzug).

m „ Alexandrowo: 657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 8.os abends.
— 1.27 nachts (Durchgangszug).

ft ff Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14nachm. — 6.2» abends. — 8.56 abends
Durchgangszug. — 11.« nachtS.

Richtung nach Rinarfchewo, Schnbin bezw. Znir».
AuS Brom be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.^ abends.
Abfahrt aus Rinars chewo: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abendS.

„ h Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.23 abends.
Ankunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.£7 abends.
Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee.

Bromberg
Karlsdorf
Jasiniee
Fordon. .

Ostrometzko
Damerau
Unislaw
Nawra .

Culmfee
Culmfee
Mirakowo .

Richnau.
Schönsee An

Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4

5.2“ 9.20 1>5 4.08 600 12.*2 Schönsee Ab 5.^ 10.48 4.58 8.09
5.“ 9.30 1.54 ► XI1 Nichnau. 6.05 10.56 5.oo SM
5.” 9.35 1.69 4.27 € 12.34 Mirakowo . 6.2 11.06 5.io — 8.35
5.40 9.41 2.05 4.44 6J 12.H Culmfee An 6 40 11.17 5.20 — 8.53
5.“ 9.50 2.17 ö.05 an 12.53 Culmfee Ab 7.08 11.29 528 — 9.16
6.^5 10.06 2.26 5.29 _ 1.04 Nawra . 7.1'.! 1141 5.39 9.27
6.10 10.17 2.39 5.55 1.1» Unislaw 7>9 11.52 5/s — 9.36
6.2o 10.27 2.4* 6.n 1.26 Damerau 7.40 12.04 6.01 — 9.47
6.36 10.37 2.59 6.29 1.35 Ostrometzko. . 7.51 12.17 6.Ü 969
6.41 10.53 3.32 6.50 _r* Fordon. . 8.01 12.28 6.26 6.58 lO.io
6.62 11.05 3> 7.Ö5 Jasiniee. 8 07 12.35 e.ss 7.07 10.“
7.02 11.15 4.05 7*o — Karlsdorf 8.U 12.40 6.37 7.12

—

7.09 11.22 4.15 7.30 - — Bromberg An 8.21 12.51 6L 7.24 10>

► Dieser Zug hält an Sonn, und Fest,
agen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeile» von 6™ Abend? Bis 5“ Morgen? smd durch U»terstreich-n der
Mmutenzfffern gekennzeichnet.

Deutsche

Seemanns-

Schule M
Hamburg-Waltershof.
Praktisch-theoretische

Vorbereitung und
Unterbringung see¬
luftiger Knabe,».

Prospekte durch die
Direktion.

fSchliep’s HOtel Hbl
speciell für

I Geschäftsreisende j
| einzi S allein billigstes J?
WT'S Äm Bahnhof. @1
»il% MW«

MM-
Kkmontoir-

Tasche,„ihr,
gut-S 30 stiindig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 $$t. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter den verschie¬
densten Namen angeb tene

Nickel-Anker-
Remoutoir-Tiischciiichr,

gut gehend, nur 3,75 M., dieselbe vergoldet
(Gotdine) 3,80 M., dieselben Taschen¬
uhren mit nachts leuchtendem Ziffer¬
blatt, Nickel 3,35 M.. Goldine 8,30 M.
Hierzu passende Ketten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) ä, M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsendung' des Betrages. Illustr.
Preisliste aller Art Uhren n. Ketten
grati» u. franko.

Julius Busse,
Kerlin C 19, Grünstraste 3.

Wirklich billige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

WiederVerkäufer und
• Uhrmacher

in Uhren, Ketten, Kournituren und
Uhrmachemerkzeugen aller Art.

zum

Würzen
ist

einzig
in seiner Wct,

tan

augenblicklich
schwachen

Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüsen re.

Söerraschenden,
kräftigen Woylgeschmaik

zu geben und die Verdauung wohl¬
thuend anzuregen. - Wenige Tropfen
genügen. — In Original-Fläschchen
von 25 Pfg. an. Fläschchen zu 35 Pfg.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg.
für 45 Pfg und die zu 1 M. 10 für
70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
von Akeischörühe — ohne weitere

Zuthaten als kochendes Wasser —

nehme man dagegen
HAGGI’s

Bouillon-Kapseln,
womit eine Einzelportion

vorzügliche“ Fleischbrühe auf 6 Pfg.
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.
zu stehen kommt.

(Die Maggi - Erzeugnisse find
in allen Kolonialwaren -- Geschäften
käuflich.)

Droschkentarif.

Bei Tage.
Im städtischest Fah^bezirk: für 1—2 Per

fönen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk
Nach außerhalb dieses Bezirks beleaenen

“““““

\ft“
^ ■

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo abdS.

bis 7.oo früh, tut Winter von lO.oo abds.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dienstmännertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.'
Für Zeitfahrten für jede halbe Stunde
25 Pf.

Optisches Speeialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.
Fachmännisches Anpassen von Augengläsern und An
fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung de-

SehvermögenS leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

(Firnen-, Namen- u. Niinmern-Stenpletc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation Mlligst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

Gmeiiaiersche BncMmim
Otto Grmwali,

BROMBERG.

Bessere Colporteure und Beisende
sucht für neue leicht verkäufliche Werke bei höchster Provision

Wilh. Schumann, Leipzig Langestr. 22.

Das praktischste und schönste Bochzeits-öescbenk
sind die von mir auf das Sorgfältigste zusammengestellten

Kiitben-einritbtungen
X Artikeln nothwendig ist, und zwar in MT tadelloser

welche Alles
enthalten,!
was an Stahl¬
waaren und
Haushaltungs¬

tadelloser Beschaffenheit.

PÄÄutS J* 160 - Jt. 200 - 255 - 300
Genaues Verzeich¬
niss der ausge¬
wählten Gegen¬
stände wird mit
meinem reich illu-
strirten Haupt-Ca-
talog umsonst und
portofr. zugesandt

Micht gefallende
Gegenstände

nehme ich zurück,
daher kein Risico.
Versand nur gegen
Nachnahme oder
vorherige Einsen¬
dung des Betrages.
Fabrik und Versand

No. 1265. Küonenschrank &■ 35. -. Inhalt 22 Stück.

Solingen.
5 goldene
Medaillen ]

Paul A. Henckels • Solingen
Fabrik -Marke:

= PAUL A. HENCKELS
o- SOLINGEN.

Stahlwaarenhaus.
Ich bitte genau auf meine

Firma zu achten!

Verkaufshaus Berlin W.
Leipzigergtraase 90

Ecke Markgrafenstraese

■ /«MA«

DM“ MiethsVeVtpäge “WW
empfiehlt

Grnenanersclie BncMrnckerel Otts Gmnwalfl.

Reklame!
vpHioH ihren Werth’ weRn so,che nicht
V CI I1C11 sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler IG.,
FeTler BRESLÄO slra°Ä,,.

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung v0n Reklamen
grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Gegründet 1855.



Mitte Februar eröffne ich

meine mepiclteteii Ccsdinsriiu
Helles Licht, elegante Ausstattung und überstchtliche Waarenauslage werden das Auge jedes Einttetenden

erfreuen. Da das alte Lager ganz geräumt ist, bin ich in der angenehmen Lage, in jeder Abtheilung meines

Geschäftshauses mit den

neuesten und modernsten Erzeugnissen -

aufwarten zu können.

Strengste Reellität, weitgehendste Coulanz und aufmerksamste Bedienung werden dazu bei¬

tragen, den Besuch meines Magazins zu einem recht angenehmen zu machen.

Arnold Aronsohn, Bromberg,
Friedrichstrasse 22, parterre, I, II. und III. Etage.

Geschäftshaus für
Dameu-Modrn. Masche-Ausstattungen, Mahnungs-DeKarationen u. s. w.

A. Hensel BROMBERG
165 Danzigerstrasse

parterre und I. Etage.

Neue selbstregulirende
Wäschemangel.

Polsterbetten.

Artikel
Specialität;

Küclien-
Einrlchtnngen

in allen Preislagen

Wasch- u. Wring-Mascllnen
Gardinenspanner

Trittleitern

Bade=Artikel
Kinderstille n. -Tische

Sportwagen.
Haltestelle der Strassenhahn „Hotel Adler“.

Restaurant „KiautscMii“
Thermi®

Neu eröffnet
gut gepflegte Münchener Biere und diverse Weine

comfortable eingerichtete Weinzimmer
Damenbedienung

W. Salblottny, Gerechtestrasse 31.

rCN»,

Ohne Reelame giebt eS kein
Vorwärtskommen mehr — diese
allgemein bekannte Wahrheit braucht
heute nur ausgesprochen zu werden,
um sofort allseitiger Zustimmung zu

begegnen. Die Annonce hat sich heute
zu einer Bedeutung entwickelt, die das

bekannte Wort Napoleons I. von der

Presse als 5. Großmacht am anschau¬
lichsten illustrirt. Man vergleiche die

ersten schüchternen Anfänge der Zei-
tungsreclame mit den heutigen Ver¬

hältnissen! Eine interessante und lesens-
werthe Studie über die Entstehung und

Entwickelung des Zeitungs- und Re-

clamewesens bringt das Vorwort zu
dem uns zugegangenen Zeitungs¬
katalog für 1901 der Central-
Annoneen - Expedition G. L.
Daube & Co., Frankfurt a. M.,
Kaiferftratze 8, 10 und 10 a.

Wir sind gewöhnt, in dem Zeitungs¬
katalog der Central-Annoncen-Expedi-
tion G. L. Daube u. Co. etwas

Gediegenes und Vollendetes zu erhalten
und für die Neuausgabe desselben gilt
das Prädikat noch in erweitertem

Sinne; ist doch nicht nur die äußere
Ausstattung wiederum eleganter ge¬
worden, unter Beibehaltung der er¬

probten Form als Schreibmappe, son¬
dern auch der Inhalt hat eine Er¬

weiterung erfahren und insbesondere
dürfte der Kalenderkatalog, der jetzt
zum ersten Male dem Zeitungskatalog
angefügt wurde, in Jnserentenkreisen
willkommen geheißen werden. Alles

in Allem: der neue Daube'sche
Katalog verräth eine Summe von

geistiger Arbeit, die dem Streben dieses
Hauses das beste Zeugniß ausstellt.

Falsche VorstelMng.
Karl: „Denke Dir, liebe Groß¬

mama, jetzt kommen wir in der Schule
an Berechnungen, die sind so schwer,
daß sie nur mit Hilfe von Sextanten
gemacht werden können.“

Großmama: „Aber wenn nun

einer gar nicht so viele Tanten hat? l“

Auch
kurzweg1 genarmt:
4 Eulen-Selfe. >

Das Beste und Erfolg¬
reichste was Damen zur Pflege''
der Haut und was Mütter zum
Waschen der Kinder verwenden
können. Erhältlich überall zu 40 Pfg.

ogoooooooooo
o
o
o

►

I

►

Buchbinderei.
Bleu! Bleu!

Bckenscliiitzerlü f
mit ais einem Stück gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Grnenauerscle Buchdruckerei Otto Grnnwald.
Bromberg.

Umhüll Ätz!
375 Stück

um 3,50 Mark
1 reizend vergoldete Uhr mit prachtvoller
Goldinkette, genau gehend, 3 jähr. Garantie ;
1 prachtvolles Collier aus orientalischen
Perlen, modernster Damenschmuck für Arm,
Hals oder Haar, mit Patentverschluß, j
1 hochelegantes Nickeltaschenmesser iamerikan. j
Fabrikat); 1 prachtvolle Leöerbörse ; 1 ff. 1

Cigarettentasche (Neuheit) 1 hochelegante
Cigarrenspitze mit Bernstein; 1 feines geb.!
Noti ch ach; 1 Garnitur ff. Doublvgold-
Manschetten-undHemdenknöp e mit Mechanik;
1 sehr elegante Damen-Broschenadel, letzte j
Neuheit; 1 prachtvollen Taschentoiletten¬
spiegel mit schönem Etui; 1 prachtvolle
Cravattennadel mit Simili-Brillant, sehr
täuschend, 112 sehr nützliche und praktische
englische Gegenstände für Korrespondenz-
gebrauch und diverse 150 Gegenstände in
jedem Hause unentbehrlich; 1 ff. wohl¬
riechende Toilettenseife. Alles zusammen
mit der prachtvollen Uhr, die allein das
Geld werth ist, ist per Postnachnahme für
3,50 Mark nur kurze Zeit zu haben von dem

Etittraliportiied h. Brenner,
Krakau.

Für Nichtpassendes Geld retour !

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬
gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8.
erfundene, gesetzt, geschützte „Crinin“,
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe-

Spezialität Brautausstattungen. o

2 Leib- ii. Bettwäsche.
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Bromberg, »
u giebt ihre Fabrikate direkt ohne Zwischenhandel an
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« Jedermann zu den billigsten Fabrikpreisen ab.

Die Wäsche wird von geschulten Arbeitskräften O ounter Verwendung nur erstklassigen Materials her¬ »

o

gestellt und erfüllt die höchsten Anforderungen in
Bezug auf Sitz, Eleganz und Haltbarkeit.'
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rr
n o
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a
u Tischwäsche, o
s erstklassige Fabrikate, bereit Ausführungen nur von

namhaften Künstlern entworfen sind und an Schön¬
heit alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt,
empfehle zu ganz besonders billigen Preisen.

o
o

Erstlings-Ausstattungen. o
OOOOOOOOOOO
Tropen hat den fünffachen Nährwerth von Fleisch.

ffROpON
schafft

Troponwerke Mülheim - Rhein.

Ein edler Neffe.
Onkel (der auf Besuch bei seinem

Neffen ist, im Restaurant): „Kellner,
zahlen!“

Studio: „Aber, liebster Onkel,
Du wirst doch nicht für mich und

Dich zahlen wollen?! Das dulde ich
nicht, denn heute bist Du mein Gast!
Ich werde zahlen ... Sei so freund¬
lich und pump' mir 'mal zehn Mark!“

Kündigungsgruud.
Frau: „Denke nur, die Frau

Sektretär im ersten Stock hat schon
wieder einen neuen Hut, während
ich . . .!“

Hausherr (brummend): „Nun
ja, Du sollst auch einen haben; . . .

aber die Sekretärs müssen mir am

Ersten hinaus!“

Aus der Gesellschaft.
„Du, Emil, über das junge Ehe¬

paar Müller sollen ja eine Menge
Geschichten im Umlauf sein?!“

„Kein Wunder! Die wohnen jetzt
feit einem Monat hier und Niemand

weiß etwas von diesen graten I“

Studt-Ttzr«rte«r
in

Dromberg.

Repertoire.
Sonntag, 3. Februar: Nochmaliges

Gastspiel v. Adele Sand.rock:
Der Hüttenbesitzer.

Montag, 4. Febiuar: Benefiz für
O. Taube. Robert und Bertram.
Gesangsposse von Raeder.

Dienstag, 5. Februar: Heißes Blut.
Vaudeville mit Gesang von Lindau
u. Krenn.

Donnerstag, 7. Februar: (19. Novität;
zum 1. Male): Die Liebesprobe.
Schwank von Trotha u. Freund.

Freitag, 8. Februar: Flachsmanu
als Erzieher.

Sonnabend, 9. Februar: Faust«
2. Adend: Grethchen-Drama.)

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwalo in Bromberg.


	﻿↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

